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NtEDERGELASSENE  ÄRZTE

An das
Bundesministerium  für  Arbeit,  Soziales,
Gesundheit,  Pflege  und Konsumentenschutz
zH. Mag. Dr. Benjamin  Herzberger-Bukor
Stubenring  1
IO10 Wien

Unser  Zeichen:  Mag.  CK/MM

Ä R Z T' U K }l  AI Ä4 I; R

Korperschafl  offer-itlichen

Rech[s  - Mrrglied  der

World  Medrcal  Assocralior'i

Wien, 26.05.2026

Betrifft:  Bestätigung  zur  Klarstellung  dey Lehrg»rax:s-Förderung  von  FA für
Al1genneinmedizin  und  Famtlienmedizin

Sehr  geehrter  Herr  Mag. Dr. Herzberger-Bukor!

Bezcignehmend  auf die  bereits diirchgeführten  Gespräche,  sowohl telefonisch  als  acich

persönlich,  init Vertreterinnen  und Verti-etei-ri des Ministerieii'ns,  ersuchen  wir dringend  iim lhi-e

zeitnahe  schriftliche  Bestätigung,  dass  im Rahmei'i  der  aktciellei'i  Sondei-i-icl"itlinie

Lehrpi-axisförderung  für die Jahre  2025-20')8,  GZ: 2024-0.868.647,  auch  jene Personen  umfasst
sind, die ab 01.06.2026  die Ausbildung  zum Facharzt  für Allgemeinmedizin  und Familienmedizin
absolvieren.  Zur Konkretisierung  dürfen wir ausführen,  dass hiervon  Ärztinnen  und Ärzte
betroffen  sind, die ab 01.06.2026  gemäß  § 260 Z 2 ÄrzteG  1998  von der aktuellen  Ausbildung

zur  Allgemeinmedizin  in die neue Facharztausbildung  für Allgerneinmedizin  und Familienmedizin
wechseln.  Zudem  können  Ärztinnen  und Ärzte  betroffen  sein,  die  im Rahmen  eines

Anrechnungsverfahrens  gemäß  § 14 ÄrzteG  1998 ausländische  Zeiten  angerechnet  bekommen
haben und nunmehr  in Österreich  die Ausbildung  abschließen.

Wie auch bereits  thematisiert,  kann es sich bei dem oben geschilderten  Urnstand  u.E. nur um
einen  Formakt  handeln,  der mittels  schriftlicher  Bestätigung  bereinigt  werden  könnte,  sodass  für
den Zeitraum  von 01.06.2026  bis 3"1.12.2028  analog  zur Lehrpraxis  für  die Ausb:ldung  zum Arzt
für  Allgemeinmedizin  nach  der ÄAO  2015  auch  die  Lehrpraxis  für  das  Sonderfach
Allgemeinmedizin  und Famitienmedizin  nach der ÄAO 2015 - nach denselben  formalen
Vorgaben  -  gefördert  wird. Vor dem Hintergrund,  dass der Facharzt  für Allgemeinmedizin  und
Familienmedizin  die Ausbildung  zum Arzt für Allgemeinmedizin  mit 01.06.2026  ersetzt,  würde
andernfalls  die derzeit  gültige  Sonderrichtlinie  Lehrpraxisförderung  ad absucdum  geführt  und
sowohl  die  Regelungsziele  als  auch  -gegenstand,  nämlich  ,,die Sicherstellung  der
flächendeckenden  Versorgung  mit  Ärztinnen  und  Ärzten  fürAl1gemeinmedizin  in Österi-eich",  der
Boden  entzogen.

Weihburggasse  1012,  A-'lCl'lü Wien, Austria, Tel.: +43 ('1 ) 51406, Fax' 3042 Dw, post@aerztekammer  at, www.aerztekamn'ier.at
DVR: 0057746, Konto: IBAN: AT91 1813 C)500 C)112 000ü, BIC: BWFBAn/V1, Österreichisclie  Arzte- und Apothekerl:iank AG



In Ergänzung  dazu  wird  ersucht,  diese  formale  Anpassung  auch  in der  nächsten  Sonderrichtlinie

zur  Lehrpraxisförderung  ab 1. 1.2029  zu berücksichtigen.

uit  freuThölh»  Gmßen

VP OMR  Dr. Edgar  Wutscher  OMR  Dr
Obmann

Johannes  Steinhart
Präsident

Ergeht  nachrichtlicl'i  an.' M. Mag. Wolfgang  Heissenberger,  LL. M.
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